
Die FREUNDE DER ERZIEHUNGSKUNST setzen sich weltweit für Kinder, Jugendliche, Eltern, Lehrer 
und Freiwillige an Waldorfschulen, Kindergärten, heilpädagogischen Einrichtungen und Sozialprojekten ein. 
Angefangen bei neuen Kindergärten, beim Bau von Schulgebäuden bis hin zu Situationen, in denen sich 
beispielsweise eine Schule in Not befindet oder ein Lehrer aus einer finanziell benachteiligten Familie ein 
Stipendium sucht, stehen wir den Menschen im Ausland zur Seite.

Der INTERNATIONALE HILFSFONDS ist ein freier Spendenfonds mit dem wir auf dringenden Anfrage 
weltweit schnell reagieren können. Da freie Schulen fast überall auf der Welt keine staatlichen Subventio-
nen erhalten, erleben wir täglich Eltern, die für die Schulgebühren nicht aufkommen oder Lehrer, die ihre 
Ausbildung nicht beginnen können. Wir möchten das ändern. Wir möchten die freie pädagogische Arbeit 
unterstützen. Wir wollen allen Kindern einen Zugang zu Bildung ermöglichen. Wir möchten für einen ge-
rechten finanziellen Ausgleich weltweit sorgen.

Vor drei Jahren konnten wir über den Internationalen Hilfsfonds zum Beispiel zwei Erzieherinnen aus Zim-
babwe eine Lehrerausbildung in Südafrika ermöglichen. Anfang 2012 sind sie in ihr Land zurückgekehrt und 
haben den ersten und einzigen Waldorfkindergarten in Zimbabwe eröffnet. Ein kleiner Anfang, aber ein 
großer Erfolg für all die Menschen, die gemeinsam an neuen Impulsen in der waldorfpädagogischen Arbeit 
mitwirken. Wir freuen uns über eine Spende an den Internationalen Hilfsfonds!  

I n t e r n a t i o n a l e r  H i l f s f o n d s

Wir reagieren auf Herausforderungen. 
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Der Fonds wird zu 100% eingesetzt.

Spendenkonto 13 042 010 I BLZ 430 609 67 | GLS Bank Bochum
Bitte angeben: Internationaler Hilfonds + Ihre Anschrift

Spenden werden bei uns zu 100% an die Einrichtungen weitergeleitet. Der Verein finanziert sich nicht über die Spendeneingän-
ge, sondern über unsere Fördermitglieder und gezielten Spenden für unsere Tätigkeit.


